
Verbraucherinformation
Sehr geehrtes Mitglied,
wir informieren Sie gemäß §§ 1 ff. VVG-InfoV wie folgt:

Die Hauptgeschäftstätigkeit der Ammerländer Versicherung ist das 
Versicherungsgeschäft. Rechtzeitig vor Antragstellung erhält der 
Versicherungsnehmer die Satzung, diese Verbraucherinformation 
und die Allgemeinen und Besonderen Versicherungsbedingungen 
sowie Angaben darüber, wie hoch die zu leistende Versicherungs-
prämie ist. Nachdem der Versicherungsnehmer diese Unterlagen 
und Informationen erhalten hat, stellt der Versicherungsnehmer den 
Antrag auf Abschluss der Versicherung. Diesen Antrag nimmt der 
Versicherer durch Übersendung des Versicherungsscheins an.
Nach Zugang des Versicherungsscheins besteht Versicherungs-
schutz, wenn die Erstprämie vertragsgemäß gezahlt wird. Es be-
steht das Widerrufsrecht gemäß § 8 VVG.
Der Versicherungsvertrag läuft ein Jahr und verlängert sich um ein 
Jahr, wenn nicht der Versicherungsnehmer oder der Versicherer drei 
Monate vor Ablauf des Vertrages kündigt.
Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Der Gerichts-
stand ergibt sich aus § 215 Abs. 1 VVG. Für den Fall, dass der Ver-
sicherungsnehmer nach Vertragsabschluss seinen Wohnsitz oder 
gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Geltungsbereich des Versiche-
rungsvertragsgesetzes verlegt oder sein Wohnsitz oder gewöhn- 
licher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist, 
vereinbaren die Parteien als Gerichtsstand Westerstede.
Alle Vertragsbedingungen und jegliche Kommunikation während der 
Laufzeit des Vertrages erfolgen in deutscher Sprache.

Beschwerdestellen/ Streitschlichtung
Falls Sie einmal mit unseren Entscheidungen nicht einverstanden 
sind und es zu Meinungsverschiedenheiten kommt, haben Sie als 
Verbraucher die Möglichkeit, sich an externe Stellen zur Streitbeile-
gung zu wenden.

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht
(BaFin/ Aufsichtsbehörde) – Bereich Versicherungen 
Graurheindorfer Straße 108, 53117 Bonn, Telefon: 0228 4108-0 
Fax: 0228 4108-1550 , E-Mail: poststelle@bafin.de
Internet: http://www.bafin.de

Versicherungsombudsmann e. V.
(außergerichtliche Schlichtungsstelle)
Postfach 080632, 10006 Berlin, Telefon: 0800 3696000
Fax: 0800 3699000, E-Mail: info@versicherungsombudsmann.de
Internet: http://www.versicherungsombudsmann.de

Online-Plattform für Außergerichtliche Streitbeilegung der EU
Bei elektronisch abgeschlossenen Versicherungsverträgen (per E-
Mail oder über das Internet) können Sie sich im Falle einer Meinungs-
verschiedenheit über die von der Europäischen Kommission einge-
richtete Streitbeilegungsplattform beschweren. Die Beschwerde 
wird dann an den in Deutschland zuständigen Versicherungsom-
budsmann weitergeleitet. Die OS-Plattform ist im Internet unter fol-
gender Adresse erreichbar: http://ec.europa.eu/consumers/odr
 
Widerrufsrecht
Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von zwei 
Wochen ohne Angabe von Gründen in Textform (z. B. Brief, 
Fax, E-Mail) widerrufen. Die Frist beginnt, wenn Ihnen der 
Versicherungsschein, die Vertragsbestimmungen einschließ-
lich unserer Allgemeinen Versicherungsbedingungen, die 
Satzung sowie die Vertragsinformationen gemäß § 7 Abs. 2 
des Versicherungsvertragsgesetzes und diese Belehrung in 
Textform zugegangen sind. Zur Wahrung der Widerrufsfrist 
genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs.

Der Widerruf ist zu richten an: 
Ammerländer Versicherung,
Bahnhofstraße 8, 26655 Westerstede.
E-Mail: info@ammerlaender-versicherung.de

Bei einem Widerruf per Telefax ist der Widerruf an folgende 
Faxnummer zu richten: 0 44 88 / 5 29 59-59.
 

Vorbemerkung
Versicherungen können heute ihre Aufgaben nur noch mit Hilfe der 
elektronischen Datenverarbeitung (EDV) erfüllen. Nur so lassen sich 
Vertragsverhältnisse korrekt, schnell und wirtschaftlich abwickeln; 
auch bietet die EDV einen besseren Schutz der Versichertengemein-
schaft vor missbräuchlichen Handlungen als die bisherigen manuel-
len Verfahren. Die Verarbeitung der uns bekannt gegebenen Daten 
zu Ihrer Person wird durch das Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) 
geregelt. Danach ist die Datenverarbeitung und -nutzung zulässig, 
wenn das BDSG oder eine andere Rechtsvorschrift sie erlaubt oder 
wenn der Betroffene eingewilligt hat. Das BDSG erlaubt die Daten-
verarbeitung und -nutzung stets, wenn dies im Rahmen der Zweck- 
bestimmung eines Vertragsverhältnisses oder vertragsähnlichen 
Vertrauensverhältnisses geschieht oder soweit es zur Wahrung be-
rechtigter Interessen der speichernden Stelle erforderlich ist und kein 
Grund zu der Annahme besteht, dass das schutzwürdige Interesse 
des Betroffenen an dem Ausschluss der Verarbeitung oder Nutzung 
überwiegt. 

Einwilligungserklärung
Unabhängig von dieser im Einzelfall vorzunehmenden Interessenab-

wägung und im Hinblick auf eine sichere Rechtsgrundlage für die 
Datenverarbeitung ist in Ihren Versicherungsantrag eine Einwilli-
gungserklärung nach dem BDSG aufgenommen worden. Diese gilt 
über die Beendigung des Versicherungsvertrages hinaus, endet je-
doch -- außer in der Lebens- und Unfallversicherung -- schon mit 
Ablehnung des Antrags oder durch Ihren jederzeit möglichen Wider-
ruf. Wird die Einwilligungserklärung bei Antragstellung ganz oder 
teilweise gestrichen, kommt es u. U. nicht zu einem Vertragsab-
schluss. Trotz Widerruf oder ganz bzw. teilweise gestrichener Einwil-
ligungserklärung kann eine Datenverarbeitung und -nutzung in dem 
begrenzten gesetzlich zulässigen Rahmen, wie in der Vorbemerkung 
beschrieben, erfolgen. 

Schweigepflichtentbindungserklärung
Daneben setzt auch die Übermittlung von Daten, die wie z. B. beim 
Arzt, einem Berufsgeheimnis unterliegen, eine spezielle Erlaubnis 
des Betroffenen (Schweigepflichtentbindung) voraus. In der Le- 
bens-, Kranken- und Unfallversicherung (Personenversicherung) ist 
daher im Antrag auch eine Schweigepflichtentbindungsklausel ent-
halten. Im Folgenden wollen wir Ihnen einige wesentliche Beispiele 
für die Datenverarbeitung und -nutzung nennen. AV
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1.	 Datenspeicherung bei Ihrem Versicherer
	 Wir speichern Daten, die für den Versicherungsvertrag notwen- 
	 dig sind. Das sind zunächst Ihre Angaben im Antrag (Antrags- 
	 daten). Weiter werden zum Vertrag versicherungstechnische  
	 Daten wie Kundennummer (Partnernummer), Versicherungs- 
	 summe, Versicherungsdauer, Beitrag, Bankverbindung sowie  
	 erforderlichenfalls die Angaben eines Dritten, z. B. eines Ver- 
	 mittlers, eines Sachverständigen oder eines Arztes geführt (Ver- 
	 tragsdaten). Bei einem Versicherungsfall speichern wir Ihre An- 
	 gaben zum Schaden und ggf. auch Angaben von Dritten, wie  
	 z. B. den vom Arzt ermittelten Grad der Berufsunfähigkeit, die  
	 Feststellung Ihrer Reparaturwerkstatt über einen Kfz-Total- 
	 schaden oder bei Ablauf einer Lebensversicherung den Aus- 
	 zahlungsbetrag (Leistungsdaten).

2.	 Datenübermittlung an Rückversicherer
	 Im Interesse seiner Versicherungsnehmer wird ein Versicherer 
 	 stets auf einen Ausgleich der von ihm übernommenen Risiken 
	 achten. Deshalb geben wir in vielen Fällen einen Teil der Risi- 
	 ken an Rückversicherer im In- und Ausland ab. Diese Rückver- 
	 sicherer benötigen ebenfalls entsprechende versicherungs- 
	 technische Angaben von uns, wie Versicherungsnummer, Bei- 
	 trag, Art des Versicherungsschutzes und des Risikos und Risi- 
	 kozuschlags sowie im Einzelfall auch Ihre Personalien. Soweit  
	 Rückversicherer bei der Risiko- und Schadenbeurteilung mitwir- 
	 ken, werden ihnen auch die dafür erforderlichen Unterlagen zur  
	 Verfügung gestellt. In einigen Fällen bedienen sich die Rückver- 
	 sicherer weiterer Rückversicherer, denen sie ebenfalls entspre- 
	 chende Daten übergeben. 

3.	 Datenübermittlung an andere Versicherer
	 Nach dem Versicherungsvertragsgesetz hat der Versicherte bei 
 	 Antragstellung, jeder Vertragsänderung und im Schadenfall  
	 dem Versicherer alle für die Einschätzung des Wagnisses und  
	 die Schadenabwicklung wichtigen Umstände anzugeben. Hier- 
	 zu gehören z. B. frühere Krankheiten und Versicherungsfälle  
	 oder Mitteilungen über gleichartige andere Versicherungen (be- 
	 antragte, bestehende, abgelehnte oder gekündigte). Um Ver- 
	 sicherungsmissbrauch zu verhindern, eventuelle Widersprüche  
	 in den Angaben des Versicherten aufzuklären oder um Lücken  
	 bei den Feststellungen zum entstandenen Schaden zu schlies- 
	 sen, kann es erforderlich sein, andere Versicherer um Auskunft  
	 zu bitten oder entsprechende Auskünfte auf Anfragen zu ertei- 
	 len. Auch sonst bedarf es in bestimmten Fällen (Doppelversiche- 
	 rungen, gesetzlicher Forderungsübergang sowie bei Teilungs- 
	 abkommen) eines Austausches von personenbezogenen Daten  
	 unter den Versicherern. Dabei werden Daten des Betroffenen  
	 weitergegeben, wie Name und Anschrift, Kfz-Kennzeichen, Art  
	 des Versicherungsschutzes und des Risikos oder Angaben zum  
	 Schaden, wie Schadenhöhe und Schadentag. 

4.	 Datenübermittlung an Versicherungsvermittler
	 Sie werden in Ihrer Versicherungsangelegenheit durch einen Ver- 
	 mittler betreut, der Sie mit Ihrer Einwilligung auch berät. Vermitt- 
	 ler in diesem Sinn sind Versicherungsmakler. Der Makler führt  
	 eine nach den im Versicherungsgewerbe üblichen Grundsätzen  
	 ordnungsgemäße Betreuung des Versicherungsnehmers und  
	 Verwaltung des Versicherungsvertrages durch.
	 Um seine Aufgaben ordnungsgemäß erfüllen zu können, erhält  
	 der Vermittler zu diesen Zwecken von uns die für die Betreu- 
	 ung und Beratung notwendigen Angaben aus Ihren Antrags-,  
	 Vertrags- und Leistungsdaten, z. B. Versicherungsnummer, Bei- 
	 träge, Art des Versicherungsschutzes und des Risikos, Zahl der  
	 Versicherungsfälle und Höhe von Versicherungsleistungen. Aus- 
	 schließlich zum Zweck von Vertragsanpassungen in der Perso- 
	 nenversicherung können an den zuständigen Vermittler auch  
	 Gesundheitsdaten übermittelt werden. Jeder Vermittler ist ge- 
	 setzlich und vertraglich verpflichtet, die Bestimmungen des  
	 BDSG und seine besonderen Verschwiegenheitspflichten (z. B. 
	 Berufsgeheimnis und Datengeheimnis) zu beachten.

5.	 Zentrale Hinweissysteme
	 Bei Prüfung eines Antrags oder eines Schadens kann es not- 
	 wendig sein, zur Risikobeurteilung, zur weiteren Aufklärung des  
	 Sachverhalts oder zur Verhinderung von Versicherungsmiss- 

	 brauch Anfragen an den zuständigen Fachverband bzw. an an- 
	 dere Versicherer zu richten oder auch entsprechende Anfragen  
	 anderer Versicherer zu beantworten. Dazu bestehen beim GDV  
	 Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft zentra- 
	 le Hinweissysteme. Die Aufnahme in diese Hinweissysteme  
	 und deren Nutzung erfolgt lediglich zu Zwecken, die mit dem  
	 jeweiligen System verfolgt werden dürfen, also nur soweit be- 
	 stimmte Voraussetzungen erfüllt sind. Beispiele für unsere Be- 
	 reiche: 
	 Sachversicherer – Aufnahme von Schäden und Personen, 
 	 wenn 	Brandstiftung vorliegt oder wenn aufgrund des Verdachts 
 	 des Versicherungsmissbrauchs der Vertrag gekündigt wird und  
	 bestimmte Schadensummen erreicht sind. 
	 Zweck: Risikoprüfung, Schadenaufklärung, Verhinderung weite- 
	 ren Missbrauchs. 
	 Unfallversicherer – Meldung bei erheblicher Verletzung der vor- 
	 vertraglichen Anzeigepflicht, Leistungsablehnung wegen vor- 
	 sätzlicher Obliegenheitsverletzung im Schadenfall, wegen Vor- 
	 täuschung eines Unfalls oder von Unfallfolgen, außerordentlicher 
	 Kündigung durch den Versicherer nach Leistungserbringung  
	 oder Klageerhebung auf Leistung.
	 Zweck: Risikoprüfung und Aufdeckung von Versicherungsmiss- 
	 brauch.
	 Allgemeine Haftpflichtversicherung: Registrierung von auffälli- 
	 gen Schadenfällen sowie von Personen, bei denen der Verdacht  
	 des Versicherungsmissbrauchs besteht.
	 Zweck: Risikoprüfung, Schadenaufklärung und -verhütung.

Weitere Auskünfte und Erläuterungen über Ihre Rechte
Sie haben als Betroffener nach dem Bundesdatenschutzgesetz ne-
ben dem eingangs erwähnten Widerrufsrecht ein Recht auf Auskunft 
sowie unter bestimmten Voraussetzungen ein Recht auf Berichti-
gung, Sperrung oder Löschung Ihrer in einer Datei gespeicherten 
Daten. Wegen eventueller weiterer Auskünfte und Erläuterungen 
wenden Sie sich bitte an den betrieblichen Datenschutzbeauftragten 
Ihres Versicherers. Richten Sie auch ein etwaiges Verlangen auf Aus-
kunft, Berichtigung, Sperrung oder Löschung wegen der beim 
Rückversicherer gespeicherten Daten stets an Ihren Versicherer.

Einwilligungsklausel
nach dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG)
Ich willige mit Antragsunterschrift ein, dass

	 die Ammerländer Versicherung die von mir in diesem Antrag  
	 und künftig mitgeteilten Daten – auch Gesundheitsdaten – er- 
	 hebt, speichert und nutzt, soweit dies zur Antragsprüfung so- 
	 wie zur Begründung, Durchführung oder Beendigung dieses  
	 Versicherungsvertrages erforderlich ist.
	 meine Daten – auch Gesundheitsdaten soweit erforderlich – an  
	 Rückversicherungen übermittelt und dort zu den genannten  
	 Zwecken verwendet werden. Soweit erforderlich, entbinde ich  
	 die für die Ammerländer Versicherung tätigen Personen im Hin- 
	 blick auf die Gesundheitsdaten und weiteren nach § 203 StGB  
	 geschützter Daten von ihrer Schweigepflicht.
	 die Ammerländer Versicherung meine Daten – auch Gesund- 
	 heitsdaten – und sonstigen nach § 203 StGB geschützten Da- 
	 ten in den oben genannten Fällen – soweit erforderlich – an den  
	 für mich zuständigen selbstständigen Versicherungsvermittler  
	 übermittelt und diese dort erhoben, gespeichert und zu Bera- 
	 tungszwecken genutzt werden dürfen.
	 die Ammerländer Versicherung meine Daten – auch Gesund- 
	 heitsdaten – wenn der Vertrag nicht zustande kommt, für einen 
 	 Zeitraum von drei Jahren ab dem Ende des Kalenderjahres der  
	 Antragstellung zu den oben genannten Zwecken speichert und  
	 nutzt.
	 die Ammerländer-Versicherung meine Daten – auch Gesund- 
	 heitsdaten – an die in der im Internet veröffentlichten Liste ge- 
	 nannten Stellen übermittelt und dass die Gesundheitsdaten 
	 dort für die angeführten Zwecke im gleichen Umfang erhoben,  
	 verarbeitet und genutzt werden, wie die Ammerländer Versiche- 
	 rung dies tun dürfte. Soweit erforderlich, entbinde ich die Mitar- 
	 beiter 	der Ammerländer Versicherung  und sonstiger Stellen im  
	 Hinblick auf die Weitergabe von Gesundheitsdaten und anderer  
	 nach § 203 StGB geschützter Daten von ihrer Schweigepflicht.

Ammerländer Versicherung VVaG
Bahnhofstraße 8, 26655 Westerstede
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Gesonderte Mitteilung
Mitteilung nach § 28 Abs. 4 VVG über die Folgen bei Verletzungen von Obliegenheiten nach dem Versicherungsfall. 

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

wenn der Versicherungsfall eingetreten ist, brauchen wir 
Ihre Mithilfe. 

Auskunfts- und Aufklärungsobliegenheiten,
Vorlage von Belegen 
Aufgrund der mit Ihnen getroffenen vertraglichen Verein-
barungen können wir von Ihnen nach Eintritt des Versiche-
rungsfalls verlangen, dass Sie uns wahrheitsgemäß und 
fristgerecht jede Auskunft erteilen, die zur Feststellung des 
Versicherungsfalls oder des Umfangs unserer Leistungs-
pflicht erforderlich ist, und uns die sachgerechte Prüfung 
unserer Leistungspflicht insoweit ermöglichen, als Sie alles 
Ihnen zur Sachverhaltsaufklärung Zumutbare unterneh-
men. Wir können ebenfalls verlangen, dass Sie uns fristge-
recht Belege vorlegen, soweit es Ihnen zugemutet werden 
kann. 

Leistungsfreiheit
Verstoßen Sie vorsätzlich gegen Ihre Obliegenheiten zur 
Auskunft, Aufklärung oder Vorlage von Belegen, verlieren 
Sie Ihren Anspruch auf die Versicherungsleistung. Ver-

stoßen Sie grob fahrlässig gegen eine dieser Obliegenhei-
ten, können wir unsere Leistung im Verhältnis zur Schwere 
Ihres Verschuldens – ggf. bis zum vollständigen Anspruchs-
verlust – kürzen. Eine Kürzung erfolgt nicht, wenn Sie 
nachweisen, dass Sie die Obliegenheit nicht grob fahrläs-
sig verletzt haben. 
Trotz Verletzung Ihrer Obliegenheiten zur Auskunft, Auf-
klärung oder Vorlage von Belegen bleiben wir jedoch inso-
weit zur Leistung verpflichtet, als Sie nachweisen, dass die 
vorsätzliche oder grob fahrlässige Obliegenheitsverletzung 
weder für die Feststellung des Versicherungsfalls noch für 
die Feststellung oder den Umfang unserer Leistungspflicht 
ursächlich war. 
Verletzen Sie die Obliegenheit zur Auskunft, Aufklärung 
oder Vorlage von Belegen arglistig, werden wir in jedem 
Fall von unserer Verpflichtung zur Leistung frei.

Hinweis
Wenn das Recht auf die vertragliche Leistung nicht Ihnen, 
sondern einem Dritten zusteht, ist auch dieser zur Auskunft, 
Aufklärung und Vorlage von Belegen verpflichtet.

Ammerländer Versicherung VVaG
Bahnhofstraße 8, 26655 Westerstede

Tel. (04488) 52959-50, Fax (04488) 52959-59
Info@ammerlaender-versicherung.de

www.ammerlaender-versicherung.de

Vorstand: Axel Eilers (Vorsitzender) . Gerold Saathoff
Aufsichtsratsvorsitzender: Helmut Oeltjendiers

Registergericht Oldenburg HRB 201743
Rechtsform: Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit VVaG

Ammerländer
Versicherungseit 1923

Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit VVaG



Gesonderte Mitteilung
Mitteilung nach § 19 Abs. 5 VVG über die Folgen einer Verletzung  der gesetzlichen Anzeigepflicht 

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

damit wir Ihren Versicherungsantrag ordnungsgemäß prü-
fen können, ist es notwendig, dass Sie die beiliegenden 
Fragen wahrheitsgemäß und vollständig beantworten. Es 
sind auch solche Umstände anzugeben, denen Sie nur 
geringe Bedeutung beimessen. 
Bitte beachten Sie, dass Sie Ihren Versicherungsschutz 
gefährden, wenn Sie unrichtige oder unvollständige Anga-
ben machen. Nähere Einzelheiten zu den Folgen einer 
Verletzung der Anzeigepflicht können Sie der nachstehen-
den Information entnehmen.

Welche vorvertraglichen Anzeigepflichten bestehen?
Sie sind bis zur Abgabe Ihrer Vertragserklärung verpflich-
tet, alle Ihnen bekannten gefahrerheblichen Umstände, 
nach denen wir in Textform gefragt haben, wahrheitsge-
mäß und vollständig anzuzeigen. Wenn wir nach Ihrer Ver-
tragserklärung, aber vor Vertragsannahme in Textform 
nach gefahrerheblichen Umständen fragen, sind Sie auch 
insoweit zur Anzeige verpflichtet

Welche Folgen können eintreten, wenn eine vorver-
tragliche Anzeigepflicht verletzt wird? 

1. Rücktritt und Wegfall des Versicherungsschutzes
Verletzen Sie die vorvertragliche Anzeigepflicht, können wir 
vom Vertrag zurücktreten. Dies gilt nicht, wenn Sie nach-
weisen, dass weder Vorsatz noch grobe Fahrlässigkeit 
vorliegt. 
Bei grob fahrlässiger Verletzung der Anzeigepflicht haben 
wir kein Rücktrittsrecht, wenn wir den Vertrag auch bei 
Kenntnis der nicht angezeigten Umstände, wenn auch zu 
anderen Bedingungen, geschlossen hätten. Im Fall des 
Rücktritts besteht kein Versicherungsschutz. Erklären wir 
den Rücktritt nach Eintritt des Versicherungsfalles, bleiben 
wir dennoch zur Leistung verpflichtet, wenn Sie nachwei-
sen, dass der nicht oder nicht richtig angegebene Umstand 
	 weder für den Eintritt oder die Feststellung des Ver- 
	 sicherungsfalles 
	 noch für die Feststellung oder den Umfang unserer  
	 Leistungspflicht
ursächlich war. Unsere Leistungspflicht entfällt jedoch, 
wenn Sie die Anzeigepflicht arglistig verletzt haben.
Bei einem Rücktritt steht uns der Teil des Beitrags zu, 
welcher der bis zum Wirksamwerden der Rücktrittserklä- 
rung abgelaufenen Vertragszeit entspricht.

2. Kündigung
Können wir nicht vom Vertrag zurücktreten, weil Sie die 
vorvertragliche Anzeigepflicht lediglich einfach fahrlässig 
oder schuldlos verletzt haben, können wir den Vertrag 

unter Einhaltung einer Frist von einem Monat kündigen. 
Unser Kündigungsrecht ist ausgeschlossen, wenn wir den 
Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstände, 
wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen hätten.

3. Vertragsänderung
Können wir nicht zurücktreten oder kündigen, weil wir den 
Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Gefahrum-
stände, wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen 
hätten, werden die anderen Bedingungen auf unser Ver-
langen Vertragsbestandteil. Haben Sie die Anzeigepflicht 
fahrlässig verletzt, werden die anderen Bedingungen rück-
wirkend Vertragsbestandteil. Haben Sie die Anzeigepflicht 
schuldlos verletzt, werden die anderen Bedingungen erst 
ab der laufenden Versicherungsperiode Vertragsbestandteil.
Erhöht sich durch die Vertragsänderung der Beitrag um 
mehr als 10 % oder schließen wir die Gefahrabsicherung 
für den nicht angezeigten Umstand aus, können Sie den 
Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang unserer Mit-
teilung über die Vertragsänderung fristlos kündigen. Auf 
dieses Recht werden wir Sie in unserer Mitteilung hinwei-
sen

4. Ausübung unserer Rechte
Wir können unsere Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung 
oder zur Vertragsänderung nur innerhalb eines Monats 
schriftlich geltend machen. Die Frist beginnt mit dem Zeit-
punkt, zu dem wir von der Verletzung der Anzeigepflicht, 
die das von uns geltend gemachte Recht begründet, 
Kenntnis erlangen. Bei der Ausübung unserer Rechte 
haben wir die Umstände anzugeben, auf die wir unsere 
Erklärung stützen. Zur Begründung können wir nachträg-
lich weitere Umstände angeben, wenn für diese die Frist 
nach Satz 1 nicht verstrichen ist. 
Wir können uns auf die Rechte zum Rücktritt, zur Kündi-
gung oder zur Vertragsänderung nicht berufen, wenn wir 
den nicht angezeigten Gefahrumstand oder die Unrichtig-
keit der Anzeige kannten. 

5. Stellvertretung durch eine andere Person
Lassen Sie sich bei Abschluss des Vertrages durch eine 
andere Person vertreten, so sind bezüglich der Anzeige-
pflicht, des Rücktritts, der Kündigung, der rückwirkenden 
Vertragsänderung und der Ausschlussfrist für die Ausübung 
unserer Rechte die Kenntnis und Arglist Ihres Stellvertreters 
als auch Ihre eigene Kenntnis und Arglist zu berücksich-
tigen. Sie können sich darauf, dass die Anzeigepflicht nicht 
vorsätzlich oder grob fahrlässig verletzt worden ist, nur 
berufen, wenn weder Ihrem Stellvertreter noch Ihnen Vor-
satz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt. 

Ammerländer Versicherung VVaG
Bahnhofstraße 8, 26655 Westerstede

Tel. (04488) 52959-50, Fax (04488) 52959-59
Info@ammerlaender-versicherung.de

www.ammerlaender-versicherung.de

Vorstand: Axel Eilers (Vorsitzender) . Gerold Saathoff
Aufsichtsratsvorsitzender: Helmut Oeltjendiers
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